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Neues aus der Bücherei

Lesenlernen leicht gemacht mit eKidz – Onleihe-
Verbund Heilbronn-Franken bietet kostenlosen Zugang
Nicht nur in Zeiten von Corona, Homeschooling und ge-
schlossenen Bibliotheken sind digitale Lernangebote eine 
nachhaltige Ergänzung im Schulalltag. Die prämierte App 
eKidz motiviert und unterstützt Kinder im Grundschulalter 
beim selbstgesteuerten Lesenlernen.
Angemeldete Kund*innen der Bücherei Zaberfeld mit einem 
gültigen Leseausweis können die eKidz-App jetzt kostenlos 
nutzen, denn sie gehört ab sofort zu den vielfältigen An
geboten der digitalen Bibliothek. Die App kann in den gän-
gigen App-Stores heruntergeladen werden. Die Anmeldung 
erfolgt mit den bekannten Anmeldedaten der Heimatbib
liothek.
Das Lernprogramm von eKidz eignet sich für Leseanfän-
ger*innen, Erstleser*innen und Kinder mit Leseschwierig-
keiten und bietet kindgerechte Geschichten sowie Sachtexte 
auf differenzierten Niveaustufen. Die Themen orientieren 
sich an ausgewählten Inhalten des Heimat- und Sachkunde-
unterrichts in der Grundschule.
Animierte Illustrationen, Vorlese- und Stimmaufnahmefunk-
tion sowie Quizfragen zur Überprüfung des Leseverstehens 
machen sie intuitiv bedienbar. Der Fortschritt beim Aufbau 
der Lesekompetenz wird dabei für Kinder und Eltern sicht-
bar. eKidz wurde in Zusammenarbeit mit der Stiftung Lesen 
und der Universität Regensburg entwickelt.

Deutsche Rentenversicherung:  
Nächster Sprechtag in Zaberfeld
Der nächste Sprechtag rund um das Thema „gesetzliche 
Rentenversicherung“ findet am Mittwoch, den 5. Mai in 
Zaberfeld statt. Vereinbaren Sie hierfür rechtzeitig beim 
Bürgermeisteramt Zaberfeld, Frau Stuber, Telefon 07046/ 
9626-31, E-Mail: gemeinde@zaberfeld.de einen Termin.
Achtung neue Örtlichkeit: Aufgrund der Corona-Pandemie 
findet der Sprechtag bis auf Weiteres im Löweneck (Büche-
rei), Michelbacher Straße 1 in Zaberfeld statt.
Der Sprechtag findet grundsätzlich am ersten Mittwoch 
eines Monats statt. Vereinbaren Sie für eine Rentenantrag-
stellung frühzeitig einen Termin.

Unterstützen Sie örtliche und regionale 
Einzelhändler

�Aufgrund der aktuellen 
hohen Infektionszahlen 
müssen auch weiterhin 
die Einzelhandelsgeschäf-
te geschlossen bleiben.
Zahlreiche lokale Einzel-
händler bieten ihre Ware 
online, zur Abholung 
oder zum Versand für die 
Bürger*innen an.
Nähere Informationen 
über die einzelnen An
gebote der Einzelhändler 
finden Sie in den jeweili-
gen sozialen Netzwerken 

(z. B. Facebook), auf ihren Internetseiten sowie im Anzeigen-
teil des Zaberfelder Amtsblattes.
Unterstützen Sie die regionalen und örtlichen Einzelhändler!

Amtsblatt 
der Gemeinde ZABERFELD

2218 ha Naturpark Stromberg-Heuchelberg pur!
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Probealarm der Sirenen im Landkreis Heilbronn
Die Sirenen im Landkreis Heilbronn werden am Montag, 3. Mai 2021, 
zwischen 09.00 und 12.00 Uhr überprüft. Neben den Sirenen wird 
auch ein Probealarm über die Warn-App NINA ausgelöst.
Nach Auslösung des Probesignals durch die Integrierte Leitstelle Heil-
bronn ertönt ein 12 Sekunden langer, gleichbleibend hoher Dauerton.

Abschlagszahlungen für Wasser- und Abwasser
gebühren werden zur Zahlung fällig
Die Abschlagszahlungen für das 1. Vierteljahr werden am 30. April fällig.
Die Höhe ergibt sich aus dem letzten Gebührenbescheid, es werden 
keine zusätzlichen Bescheide verschickt.
Es wird um termingerechte Bezahlung gebeten, da im Verzugsfall Mah-
nungen erstellt und Mahngebühren sowie Säumniszuschläge erhoben 
werden müssen; die Gemeinde ist dazu gesetzlich verpflichtet.
Bei denjenigen, die uns eine Abbuchungsermächtigung erteilt haben, 
werden wir die fälligen Beträge von ihrem Bankkonto abbuchen.
� Gemeindekasse

Zu verschenken
Gegenstand� Tel.-Nr.
Elektrogrill, gut erhalten� 641
Wer etwas zu verschenken hat, darf dies gerne das Bürger- 
meisteramt Zaberfeld, Tel. 9626-31 wissen lassen.
Bekanntgaben in dieser Rubrik sind selbstverständlich kostenfrei.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Wichtige Fernsprechanschlüsse, Sprechzeiten usw.
Gemeindeverwaltung Zaberfeld� Tel. 9626-0/Fax 9626-26
� www.Zaberfeld.de
Bauhof Zaberfeld� Tel. 6361
Bauhofleiter Reinhold Sigloch � Handy 0171/4819723
Wassermeister Volkmar Richter� Handy 0171/6420599
Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung
Rathaus Zaberfeld
Montag� 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag� 10.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch� 7.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr
Bücherei im Löweneck, Tel. 2169� Dienstag 15.30 bis 18.30 Uhr
� Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr
� Freitag 15.30 bis 18.30 Uhr
Grundschule Zaberfeld� Tel. 07046/6563, Fax 07046/912564
Recyclinghof Zaberfeld, Eugen-Zipperle-Straße 8
Öffnungszeiten: �� Freitag 13.30 bis 16.30 Uhr 

� Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Häckselplatz Zaberfeld
Öffnungszeiten:
September bis Mai	�  Samstag 11.00 bis 15.00 Uhr
Juni bis August	�  Samstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Bereitschaftsdienste bei Stromausfall
Bezirksservice Brackenheim, Neipperger Straße 31	�  Tel. 07135/9832-0
Erdgas-Störungsmeldestelle (24-Std. Hotline) � Tel. 01802056229 
Unity Media (Kabel BW) – 24 Std.-Service-Hotline� Tel. 0221/46619100
Polizei � Notruf 110
Polizeiposten Güglingen� Tel. 07135/6507
Polizeirevier Lauffen a. N.� Tel. 07133/2090
Feuerwehr � Notruf 112
Kommandant Markus Konz� Tel. 8806199
Abt. 1 (Zaberfeld u. Michelbach)
Abt.-Kmdt. Simon Achauer� Tel. 0157/83880821
Abt. 2 (Ochsenburg u. Leonbronn) Abt.-Kmdt. Holger Häußer� Tel. 882327
Leiter der Jugendfeuerwehr Uwe Bohse� Tel. 7423

Notarzt und Rettungsdienst � Notruf 112
Bereitschaftsdienst der Hausärzte im Zabergäu
Mo.–Fr.: 7.00 bis 19.00 Uhr� Notdienstnummer 07135/1712000 
Ärztlicher Notfalldienst (bei dringenden, aber nicht akut lebensbedroh-
lichen Fällen zuständig)
Bundeseinheitliche Rufnummer � Tel. 116117
Notfallpraxis Brackenheim
Bereitschaftszeiten: Montag bis Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und feiertags 8.00 bis 22.00 Uhr
Notfallpraxis Brackenheim, Maulbronner Straße 15, 74336 Brackenheim 
Mo.–So. (auch feiertags) ab 22.00 Uhr Notaufnahme SLK-Klinik Heilbronn
Zahnärztlicher Notdienst 
Der Notdienst ist zu erfragen unter � Tel. 0711/7877712 
Augenärztlicher Notfalldienst 
Der Notdienst ist zu erfragen unter � Tel. 116117
Ärztl. Notdienst für Patienten mit Hals-, Nasen-, Ohrenerkrankungen 
Mo.–Fr.: Notdienst ist zu erfragen unter � Tel. 116117 
An Sa., So. und Feiertagen in der HNO-Notfallpraxis an der HNO-Klinik im 
Klinikum am Gesundbrunnen, Heilbronn 
Kinderärztlicher Notfalldienst 
Mo.–Fr. 19 bis 22 Uhr, an Sa., So. und Feiertagen von 8 bis 22 Uhr, in der 
Kinderklinik am Gesundbrunnen HN
nach 22 Uhr ist der Notdienst zu erfragen unter � Tel. 116117 
Apothekennotdienst 
Diesen finden Sie im Innenteil des Amtsblattes.
Tierärztlicher Notdienst 
Am Samstag, 24. und Sonntag, 25. April 2021:
AniCura Kleintierzentrum, Heilbronn� Tel. 07131/89090
Dr. Franke, Ilsfeld� Tel. 07062/9760930
Dr. Guggolz, Bad Rappenau� Tel. 07264/1300
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Bürgermeisterin Diana Kunz. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. 
KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigenberatung: Nussbaum Medien, Raiffeisenstr. 49, 74336 Brackenheim, Tel. 
07264/70246-70, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Telefon 07033/6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, Abonnement: www.nussbaum-lesen.de, Zusteller: www.gsvertrieb.de
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Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderats findet am Dienstag,  
27. April 2021, 19.00 Uhr wieder in der Mehrzweckhalle in 
Zaberfeld (In der Fuchsgrube 4) statt.
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der räumlichen Situation 
unter Einhaltung der Hygienevorschriften nur eine sehr be-
grenzte Anzahl an Zuhörern Zutritt zur öffentlichen Sitzung hat. 
Interessierte Einwohnerinnen und Einwohner werden drin-
gend gebeten, die Abstandsregeln zu beachten und einen 
Mund-Nasenschutz zu tragen.
Vor der Gemeinderatssitzung ab 18.45 Uhr bieten wir allen 
Besucherinnen und Besuchern im Eingangsbereich der Halle die 
Möglichkeit eines Schnelltests an.
Ein Zutrittsverbot zur Mehrzweckhalle gilt für
• alle Personen, die in den vergangenen 14 Tagen wissentlich 

Kontakt mit einem Covid-19-Infizierten, Verdachtsfall oder 
einer Kontaktperson hatten oder selbst Krankheitssymptome 
aufweisen

• alle Personen, die sich innerhalb der vergangenen 14 Tage in 
einem Risikogebiet aufgehalten haben

Während der Bürgerfragestunde besteht die Möglichkeit Fragen 
an das Gremium zu richten. Aufgrund der derzeitigen Situation 
weisen wir jedoch darauf hin, dass Anfragen an den Gemein-
derat oder die Verwaltung gerne jederzeit auch schriftlich 
(postalisch oder per E-Mail an gemeinde@zaberfeld.de) 
gestellt werden können, so dass ein persönliches Erschei-
nen bei der Sitzung hierfür nicht notwendig ist. 
Wir werden die Anfragen zeitnah an die Mitglieder des Gemein-
derates weiterleiten und schriftlich beantworten. 
Bitte machen Sie von diesem Angebot Gebrauch und hel-
fen Sie mit Kontakte zu reduzieren.
Den Ratssplitter mit allen öffentlichen Beschlüssen des Gemein-
derates werden wir zeitnah nach der Sitzung auf unserer Home-
page und in der nächstmöglichen Ausgabe des Mitteilungs
blattes wie gewohnt veröffentlichen.
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:
  1.) Bürgerfragestunde
  2.) Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse
  3.) �Gigabitregion Heilbronn Franken – Information und Beitritt 

zur Kooperation mit der GigaNetz GmbH
  4.) �Gemeindewald Zaberfeld – Forsteinrichtung für die Jahre 

2022 bis 2031; Festlegung der Ziele des Waldbesitzers
  5.) �Kindergarten Leonbronn – Vergabebeschluss Container

anbau
  6.) Kindergartenneubau Zaberfeld – Vergabe Außenanlagen
  7.) Einführung eines digitalen Ratsinformationssystems
  8.) �Klimaschutzpaket des Landes Baden-Württemberg mit den 

kommunalen Landesverbänden – Unterstützende Erklärung 
der Gemeinde Zaberfeld

  9.) Kommunales Energiemanagement – Jahresbericht 2020
10.) �Vorhabensbezogener Bebauungsplan mit Vorhaben- und 

Erschließungsplan „Langwiesen IV“ des Zweckverbandes 
Wirtschaftsförderung Zabergäu; Sachstandsbericht

11.) Baugesuche
	 – �Nutzungsänderung Scheune in Wohnhaus in Zaberfeld, 

Michelbacher Straße 18, Flurstück 146/1
	 – �Neubau Rindermaststall mit Mistplatte und Güllebehälter 

in Ochsenburg, Flurstück 3660
	 – �Errichtung eines Gartenhauses in Michelbach, Waldstr. 46, 

Flurstück 1938
	 – �Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage 

in Zaberfeld, Karpfenweg 6, Flurstück 2936/8
	 – �Errichtung eines Einfamilienwohnhauses und einem Car-

port mit zwei Stellplätzen in Michelbach, Gartenäcker 11, 
Flurstück 1980

12.) Annahme von Spenden 01.01.2021 bis 31.03.2021
13.) �Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Zaberfeld vom 

17.12.2020
14.) Verschiedenes, Bekanntgaben, Anfragen
Anschließend werden nichtöffentliche Tagesordnungspunkte 
behandelt.
Diana Kunz
Bürgermeisterin

Ferienbetreuung an der Grundschule Zaberfeld
In den Pfingstferien wird die Gemeinde eine Ferienbetreuung an der 
Grundschule Zaberfeld für Grundschulkinder der Grundschule Zaber-
feld anbieten. Die Kinder können vom 25.05.–02.06.2021 von 7.30 bis 
14.30 Uhr werktags betreut werden. In diesem Zusammenhang weisen 
wir darauf hin, dass die Anmeldung verbindlich ist. D. h. auch wenn Ihr 
Kind kurzfristig doch nicht an der Betreuung teilnehmen kann, muss die 
Gebühr bezahlt werden.
Anmeldeformulare erhalten Sie im Rathaus bei Frau Bäzner, Zimmer 1  
oder bevorzugt auf unserer Homepage. Die Anmeldungen sind bis 
spätestens 11.05.2021 in den Briefkasten der Grundschule einzu
werfen. Bei Rückfragen stehen Ihnen unsere Betreuungskräfte an der 
Schule oder Frau Bäzner im Rathaus zur Verfügung. Bitte denken Sie 
daran, Ihre Kinder rechtzeitig bei der Betreuungsperson, 07046/8849590 
(Anschluss Betreuung Grundschule), zu entschuldigen, wenn sie kurz
fristig doch nicht an der Ferienbetreuung teilnehmen können.
Bitte beachten Sie, dass sich das Angebot kurzfristig ändern kann, sofern es 
neue bzw. geänderte Vorgaben aufgrund der Corona-Pandemie gibt. Das 
Betreuungspersonal wird Sie ggf. informieren.
Nähere Informationen, Preise und Anmeldeformulare zur Betreuung an 
der Grundschule und Ferienbetreuung können Sie unserer Homepage 
entnehmen http://www.zaberfeld.de/website/de/leben-und-wohnen/
bildung-und-betreuung/kinderbetreuung
� Gemeindeverwaltung und Schulleitung

Apothekennotdienst
Am Freitag, 23. April 2021� Telefon
Rathaus-Apo. Massenbachhausen, Heilbronner Str. 41� 07138/7666
Am Samstag, 24. April 2021
Schloss-Apo. Flehingen, Samuel-Friedrich-Sauter-Str. 2� 07258/7490
Am Sonntag, 25. April 2021
Apotheke am Karlsplatz, Am Karlsplatz 5, Eppingen� 07262/6760
Am Montag, 26. April 2021
Stadt-Apotheke Schwaigern, Schnellerstraße 2� 07138/97180
Am Dienstag, 27. April 2021
Rock-Apotheke Kirchardt, Hauptstraße 72� 07266/1418
Am Mittwoch, 28. April 2021
Retzbach-Apo. Gemmingen, Schwaigener Straße 12� 07267/91210
Am Donnerstag, 29. April 2021
Brunnen-Apotheke Leingarten, Heilbronner Straße 60� 07131/90670
Markgrafen-Apotheke Kraichtal, Untere Hofstadt 1� 07250/8811

Alters- und Ehejubilare
Es feiert Geburtstag
Am Freitag, 23. April 2021:
Frau Antonia Schmid den 75. Geburtstag
Der Altersjubilarin gratulieren wir ganz herzlich und wünschen weiterhin 
Gesundheit und Wohlergehen. Glückwunsch auch an all diejenigen, die 
nicht im Amtsblatt genannt werden dürfen oder keine Veröffentlichung 
wünschen.

Standesamtliche Mitteilungen
Geburt
Am 20.03.2021 in Sinsheim
Mara Sophie Klesse, Tochter der Lisa-Maria Klesse geb. Schuhmacher 
und des Robert Klesse

Sterbefall
Am 07.04.2021 in Zaberfeld
Helga Marianne Hildenbrand

WaldNetzWerk e. V. informiert
WaldEntdeckerTour – letzte Woche der Aktionen im Wald
Nur noch diese Woche geht die WaldEntdeckerTour weiter – das Mit-
machprogramm für Kinder und Familien geht in die letzten Tage! Es 
erwarten uns wieder schöne Frühlingstage, die Lust auf Draußen-Zeit 
machen. Vieles ist weiterhin nicht möglich, doch die WaldEntdeckerTour 
steht bis zum 25. April für Eure Entdeckungen bereit!
Die „WaldEntdeckerTour“ ...
... bietet an sieben Orten im Landkreis einen Erlebnisspaziergang im 
Wald. Entlang einer Rundtour gibt es einige Aktionen zum Mitma-
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chen und hautnahen Walderleben – ganz ohne Kontakte. Jede Tour ist 
markiert, die Strecken haben eine Länge zwischen eineinhalb und drei 
Kilometer und alle Aktivitäten, Ideen und Impulse sind verständlich dar-
gestellt. Klein und Groß dürfen sich auf Kreatives, Ruhiges, Hautnahes ... 
freuen.
Und wenn mehrere Familien gleichzeitig da sind, ist im Wald Platz zum 
Abstand halten ... denn das ist auch hier geboten.
Wer die Chance auf die WaldEntdeckerTour noch nutzen möchte ...
... kommt nach Bad Rappenau, Eppingen, Güglingen/Pfaffenhofen, Ils-
feld, Massenbachhausen, Möckmühl oder Neckarsulm. Alle Touren 
haben die gleichen Aktionen, das Umfeld ist ein anders. Den jeweils 
genauen Startpunkt und alle Infos gibt es unter www.waldnetzwerk.org.
Ganz herzlichen Dank für Eure bisherigen Rückmeldungen zu den Wald-
EntdeckerTouren und Eure Gestaltungen auf der Strecke ... großartiger 
Nestbau, fantastische Kunstwerke und wundervolle Blüten-Rahmen ... 
und man kann erahnen, dass Ihr Riesenspaß habt!
Und wer es noch nicht erlebt hat: Herzliche Einladung zur Wald
EntdeckerTour ... der Waldspaziergang wird zum Erlebnis!
Viel Spaß in der Natur ... und viel Glück beim Gewinnspiel! Infos zur Teil-
nahme an jedem WaldEntdeckerTour-Start. Zu gewinnen gibt es eines 
von 10 Überraschungspaketen!
Und noch eine Info zum Waldplaner-Programm:
Aufgrund der Beschränkungen können alle geplanten Veranstaltungen 
aus dem Waldplaner im Moment nicht stattfinden. Die Termine sind bis 
einschließlich 2. Mai abgesagt. Ersatztermine und weitere Informationen 
online.
Informationen zur WaldEntdeckerTour und allen Angeboten unter www.
waldnetzwerk.org und telefonisch beim WaldNetzWerk unter 07131/ 
994-1181.

Agentur für Arbeit Heilbronn informiert
Agentur für Arbeit bekommt neuen Leiter – Neue Führungsspitze 
bei der Agentur für Arbeit Heilbronn: Manfred Grab wird Nach
folger von Jürgen Czupalla
Manfred Grab wird zum 1. Juli als neuer Vorsitzender der Geschäfts
führung die Leitung der Agentur für Arbeit Heilbronn übernehmen. 
Jürgen Czupalla, seit 2014 Agenturchef, wird zum 30. Juni in den Ruhe-
stand gehen.
Grab ist seit 1977 bei der Bundesagentur für Arbeit beschäftigt. Er war 
viele Jahre in der Agentur für Arbeit Ludwigsburg im operativen Be-
reich in verschiedenen Funktionen tätig und verfügt über eine fundierte 
Führungserfahrung.
Zuletzt war der 60-jährige als Leiter der Führungsunterstützung der 
Geschäftsführung der Regionaldirektion Baden-Württemberg tätig.
„Auf die neue Aufgabe, die mich hier in Heilbronn erwartet, freue ich 
mich sehr. Ein zentrales Thema wird die Qualifizierung arbeitsloser 
Menschen sein“, betont Manfred Grab. Durch die Digitalisierung und an-
stehende Transformation verändert sich die Arbeitswelt in erheblichem 
Maße. Dem kann nur durch eine frühzeitige Beratung und gezielte Qua-
lifizierung entgegengewirkt werden. Sie eröffnet dem Einzelnen neue 
Chancen und trägt dazu bei, den weiterhin hohen Bedarf an ausgebilde-
ten Fachkräften zu decken.
Aber auch die gezielte Förderung von Beschäftigten wird nach Meinung 
von Grab wichtiger. Dazu hat der Gesetzgeber den erforderlichen Rah-
men gesetzt, den es jetzt gemeinsam mit den Arbeitgebern umzusetzen 
gilt.
Bewerben mit Social Media – Online-Workshop
Jeder kennt sie, die Standardbewerbung in Papierform. Inzwischen ist 
aber die Online-Bewerbung angesagt. Denn die Kommunikation zwi-
schen Arbeitgeber und Bewerbern hat sich deutlich verändert. Personal-

verantwortliche beziehen immer öfter die Aktivitäten im Netz bei der 
Auswahl und Entscheidungsfindung mit ein.
Im Online-Workshop am Donnerstag, 29. April von 16 bis 18 Uhr gibt 
es einen kompakten Überblick, worauf es bei einer erfolgreichen Be
werbung im Zeitalter der Digitalisierung ankommt.
Die Veranstaltung findet online statt. Für die Teilnahme wird ein inter-
netfähiges Endgerät benötigt. Die Zugangsdaten werden mit der Anmel-
debestätigung mitgeteilt.
Anmeldung unter Heilbronn.BCA-Veranstaltungen@arbeitsagentur.de.
Weitere Termine in den Veranstaltungsdatenbanken unter ww.arbeits-
agentur.de und www.fortbildung-bw.de.

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg informiert
Photovoltaikanlage nicht übereilt kaufen: Verbraucherzentrale 
warnt vor dubiosen Angeboten
• Derzeit häufen sich Beschwerden zu Firmen, die Solaranlagen an der 

Haustür oder am Telefon verkaufen wollen
• Die Angebote sind oft überteuert
• Verbraucher*innen können bei Verträgen, die außerhalb von 

Geschäftsräumen abgeschlossen wurden, von ihrem Widerrufsrecht 
Gebrauch machen.

Die Nachfrage nach Photovoltaik ist bei Eigenheimbesitzern unvermin-
dert hoch. Denn die Anlage auf dem eigenen Dach produziert nicht nur 
eigenen Strom, sondern spart auch Geld und schützt das Klima. Doch 
dieses gestiegene Interesse an der Solarenergie lockt auch unseriöse 
Geschäftemacher an. Diese versuchen mit dubiosen Methoden Hausbe
sitzer*innen zu schnellen Geschäftsabschlüssen zu bewegen.
Aktuell häufen sich wieder Beschwerden von Verbraucher*innen über 
Firmen, die an der Haustür oder am Telefon Solaranlagen verkaufen wol-
len. Diese Angebote sind unseriös: Der Preis ist oft zu hoch angesetzt, 
hinzu kommt außerdem, dass die Montage der Anlage und die zugehöri-
gen Dienstleistungen, beispielsweise die Meldung an den Netzbetreiber, 
meist nur mangelhaft sind. „Wer eine Solarstromanlage auf sein Dach 
bauen möchte, sollte nicht übereilt an der Haustür einen Vertrag unter-
schreiben“, so Matthias Bauer, Abteilungsleiter Bauen Wohnen, Energie 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Er rät Verbraucher*innen, 
sich auch nicht von Schnäppchenpreisen und hohen Rabatten zu einer 
Unterschrift drängen zu lassen. Bei Haustürgeschäften und Fernabsatz-
verträgen steht ihnen ein Widerrufsrecht gesetzlich zu. „Wer überrum-
pelt wurde oder den Vertragsabschluss zwischenzeitlich bereut, kann 
den Vertrag innerhalb von 14 Tagen schriftlich widerrufen.“ Soweit nicht 
ordentlich belehrt oder das Widerrufsrecht nicht gewährt wurde, können 
Verbraucher*innen noch innerhalb eines Jahres und 14 Tagen zurück
treten.“
Besondere Vorsicht ist geboten, da die Unternehmen oft vorgeben, sie 
würden im Auftrag von lokalen Stadtwerken oder gar der Landesregie-
rung Baden-Württemberg handeln. Das ist aber gar nicht der Fall, solche 
Firmen sind nicht seriös. „Geben Sie an der Haustüre oder am Telefon 
keine persönlichen Informationen wie Bankdaten oder Stromzählernum-
mer weiter“, warnt Bauer. Wer befürchtet, bei einer unseriösen Firma 
eine Anlage gekauft zu haben, kann sich auch an die Rechtsberatung 
der Verbraucherzentrale wenden.
Energieprojekt berät unabhängig
Generell empfiehlt es sich beim Thema Photovoltaik mehrere Angebote 
von verschiedenen Anbietern einzuholen. Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg bietet anbieterunabhängige Hilfe 
bei der Beurteilung von Angeboten an. Termine können unter der kos-
tenlosen Telefonnummer 0800/809802400 vereinbart werden. 
Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-energie
beratung.de

Das Landratsamt Heilbronn informiert
Geschwindigkeitsmessungen im März 2021
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Klimaschutzkurse – kommende Termine 
Die Volkshochschule Unterland bietet in Kooperation mit dem Landrats-
amts Heilbronn Vorträge, Workshops und Kurse rund um die Themen Kli-
maschutz, Energiesparen und Elektromobilität an. Durch einen Zuschuss 
des Landratsamts können die Kurse vergünstigt oder kostenlos angebo-
ten werden. Eine Anmeldung ist erforderlich. Das gesamte Angebot und 
die Anmeldung finden Sie unter www.vhs-unterland.de/klimaschutz. 
Kommende Termine:
19.04.2021	 Nachhaltige Mobilität und Photovoltaik, Online, kostenlos
23.04.2021	� E-Bike/Pedelec und Fahrrad: Vertrauen und Sicherheit 

gewinnen, Nordheim, 13 € (ermäßigt 11 €)
07.05.2021	 Elektromobilität, Nordheim, 3 €
11.05.2021	� Nachhaltige Mobilität und Photovoltaik, Zaberfeld, kosten-

los
28.05.2021	� E-Bike/Pedelec und Fahrrad: Vertrauen und Sicherheit ge-

winnen, Ellhofen, 13 € (ermäßigt 11 €)

Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken informiert
Fokus Frau und Beruf: Online-Vortrag für Frauen
„Rente – eine typisch weibliche Problemzone?“
Wo liegt bei einer Frau denn nun wirklich die größte Problemzone? Tat-
sächlich geht es im Online-Vortrag, zu dem die Kontaktstelle Frau und 
Beruf Heilbronn-Franken am 4. Mai 2021 einlädt, nicht etwa um Kör-
perzonen, sondern um ein weitaus wichtigeres Thema, das gerade von 
Frauen oftmals vernachlässigt wird: die Rente! Der Online-Vortrag mit 
dem Thema „Rente – eine typisch weibliche Problemzone?“ findet von 
16.30 bis 18.00 Uhr statt und ist Teil der Reihe „Fokus Frau und Beruf“.
Welche Auswirkungen haben unterschiedliche Arbeitszeitmodelle im 
Leben einer Frau auf ihre Rente? Gerade Frauen passen immer noch 
ihre Arbeitszeiten oft den wechselnden Bedingungen einzelner Lebens
phasen an, ohne sich der Auswirkungen ihrer Entscheidungen auf ihre 
spätere Altersvorsorge bewusst zu sein. Beruf, Kindererziehung und 
Haushalt unter einen Hut zu bringen, ist eine organisatorische Meister-
leistung, die überwiegend den Frauen obliegt. Es entsteht häufig der Ein-
druck, dass die Rente dabei zu kurz kommt. Woran liegt das? Wirken sich 
Kindererziehung, Mini-Job und Pflegetätigkeiten nicht auf die spätere 
Rentenhöhe aus? Wie berechnet sich die Rente überhaupt? Auf diese 
und weitere Fragen erhalten Frauen bei diesem Vortrag mit anschließen-
der Diskussionsrunde Antworten. Referentin ist Johanna Göller, Firmen-
beraterin im Regionalzentrum Schwäbisch Hall der Deutschen Renten-
versicherung Baden-Württemberg.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Frauenverein e. V. 
Wertheim, der Volkshochschule Bad Mergentheim, der Volkshochschule 
Crailsheim, der Evangelischen Familienbildungsstätte Crailsheim und der 
Deutschen Rentenversicherung statt.
Die Veranstaltung wird online stattfinden. Die Teilnahme an „Fokus Frau 
und Beruf“ ist kostenfrei. Eine Anmeldung bis 30. April 2021 ist unter 
https://eveeno.com/FokusFrauundBerufRente erforderlich. 
Weitere Informationen, auch zur Anmeldung, sind im Veranstaltungs
kalender unter www.frauundberuf-hnf.com zu finden.
So einfach funktioniert die Teilnahme: Neben ihrem Interesse benötigen 
die Teilnehmerinnen einen Rechner oder Laptop mit Internetzugang, ein 
Headset und wahlweise eine Webcam. Der Zutritt zum virtuellen Lern-
raum erfolgt über einen Link. Nach Anmeldung erhalten die Teilnehme-
rinnen die Zugangsdaten und die Beschreibung zum einfachen Betreten 
des virtuellen Raums.

AOK Baden-Württemberg informiert
Verunsicherung durch Pollenallergien in Corona-Zeiten
2019 wurden in Heilbronn 8.208 AOK-Versicherte wegen Heu-
schnupfen behandelt/häufig Heranwachsende betroffen
Im beginnenden Frühling sieht man wieder viele Menschen mit 
tränenden Augen, tropfender Nase, Atemnot oder Reizhusten. Bei die-
sen Symptomen wird schnell die Befürchtung wach, dass es sich um  
Covid-19 handeln könnte. Bei Heuschnupfen gibt es teilweise Beschwer-
den, die denen einer Corona-Erkrankung ähnlich sind. AOK-Ärztin Dr. 
Sabine Knapstein: „Zwar stehen bei einer Pollenunverträglichkeit Nies-
attacken, Augenjucken und laufende Nase im Vordergrund, doch eine 
Rhinopathie kann auch zu asthmatischen Beschwerden führen – Symp
tome, die ebenfalls bei einer Infektion mit dem Coronavirus auftreten 
können.“
Jeder vierte Erwachsene sowie 15 Prozent der Kinder im Schulalter lei-
den unter Heuschnupfen. Schuld sind häufig Pollen, die von Gräsern oder 
Bäumen in die Luft abgegeben werden. In Baden-Württemberg erhöhten 
sich die ärztlichen Behandlungen bei AOK-Versicherten von 196.568 in 
2015 auf 216.210 im Jahr 2019. Im Landkreis Heilbronn erhöhte sich die 

Zahl der Betroffenen im gleichen Zeitraum entgegen dem Landestrend 
von 5.247 auf 5.661 und im Stadtkreis Heilbronn von 2.214 auf 2.547. 
Die Zahlen der AOK gelten als repräsentativ, da sie mit einem Markt
anteil von über 45 Prozent die größte Krankenkasse des Landes ist.
„Was bei den Patienten derzeit häufig Ängste auslöst ist, dass zum 
Heuschnupfen oft eine Atemwegsinfektion hinzukommt. Etwa wenn 
zusätzlich zu den typischen allergischen Reaktionen ein außergewöhn-
licher Husten oder auch Fieber auftritt. Erkrankte sollten sich dann tele-
fonisch an ihren behandelnden Arzt wenden und mit ihm das weitere 
Vorgehen klären, zum Beispiel auch, ob ein Covid-19-Test sinnvoll ist,“ so  
Dr. Knapstein.
Nach Angaben des Robert-Koch-Instituts gehört „Heuschnupfen, zu den 
häufigsten gesundheitlichen Beeinträchtigungen bei Heranwachsenden“. 
So wurden im Jahr 2019 in Baden-Württemberg 30.162 AOK-Versicherte 
Kinder und Jugendliche deshalb behandelt. Im Landkreis Heilbronn 
waren es 830 und im Stadtkreis Heilbronn 369.
„Bei Pollenallergien zeigen sich die Symptome immer dann, wenn die 
jeweiligen Auslöser in hoher Konzentration auftreten. Dies ist meist mit 
Beginn der wärmeren Jahreszeit der Fall. Wichtig zur Vorbeugung ist es, 
die Allergene zu meiden,“ verdeutlicht Dr. Knapstein und ergänzt: „Bei 
starkem Pollenflug sollte man beim Fahren die Autofenster geschlossen 
halten und vor dem Schlafengehen die Haare waschen.“ Hilfreich seien 
auch Pollenschutzgitter an den Wohnungsfenstern. Studien hätten ge-
zeigt, dass das Inhalieren von ätherischen Dämpfen, salzhaltige Nasen-
sprays, und -spülungen Erleichterung verschaffen.
Zur Behandlung könne eine Reihe von Medikamenten eingesetzt wer-
den. Gut belegt sei auch die Wirksamkeit der spezifischen Immunthera-
pie, auch Hyposensibilisierung genannt. Ziel ist es, das Immunsystem an 
die allergieauslösenden Stoffe zu gewöhnen und den Verlauf der allergi-
schen Erkrankung günstig zu beeinflussen. Hier muss immer ein Arzt zu 
Rate gezogen werden.
Wer unsicher ist, ob es sich bei den persönlichen Beschwerden um eine 
Allergie oder doch um Covid-19 handelt, kann als erste Maßnahme 
einen Corona-Schnelltest durchführen. Bei positivem Ergebnis muss 
unmittelbar eine laborgestützte Untersuchung erfolgen, um Klarheit 
zu erhalten.

Mitteilungen der Schulen

Außenstellenleitung: Doris Petzold, Tel. 07135/9318671, Fax: 10857
E-Mail: zaberfeld@vhs-unterland.de, Internet: www.vhs-unterland.de

in Zaberfeld

Weitere Online-Angebote
Die ausführl. Beschreibungen finden Sie unter www.vhs-unterland.de, 
ebenso die AGBs.
Atem – die harmonisierende Kraft
Wir sind außer Atem, der Atem stockt. Wer kennt das nicht? Durch Hek-
tik, Unruhe, Druck von außen haben sich körperliche Verspannungen auf-
gebaut, der Atem reagiert darauf mit „Rückzug“.
Mit einfachen Körperübungen im Sitzen, Stehen und in der Bewegung 
machen Sie Atemerfahrungen und erleben, wie der Körper neu durch-
strömt wird, wie Verspannungen gelöst werden. Sie fühlen sich zentriert; 
heilende Kräfte werden freigesetzt.
Lernen Sie die harmonisierende Kraft Ihres Atems kennen und weiter zu 
stärken.
Mo., 26.04., 17.30–18.45 Uhr, 4 x, 30 €
Smarte Mobilität für alle – Wie gestalten wir die Verkehrswende?
Ob E-Autos, autonomes Fahren oder Flugtaxis – die Ansätze sind viel-
fältig. Klar ist nur: Ein Wandel unserer Mobilität ist unausweichlich. Der 
Verkehrssektor ist für ca. 18 % der Treibhausgasemissionen in Deutsch-
land verantwortlich, über 90 % davon gehen allein auf den Straßenver-
kehr zurück. Wollen wir unsere Klimaziele einhalten, müssen wir unsere 
Mobilitätssysteme verändern. Aber wie gelingt dieser Wandel sozial, 
ökologisch und ökonomisch nachhaltig und gerecht? Wie verbinden wir 
die Anforderungen urbaner Zentren mit denen ländlicher Regionen? 
Diese und weitere Fragen diskutieren wir mit unseren Expert*innen. Wir 
laden Sie herzlich ein Ihre Fragen in die Diskussion einzubringen.
Veranstaltung aus der Reihe „Smart Democracy“ des Deutschen VHS-
Verbands in Kooperation mit der Förde-vhs Ki.
Live-Übertragung aus dem TV-Studio des offenen Kanals Kiel
Di., 04.05., 19.00–20.30 Uhr, 1 x, gebührenfrei
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Wege in die Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)
Das Ziel der GWÖ ist ein gutes Leben für alle, Mensch und Umwelt. Die 
GWÖ bietet eine Grundlage, das eigene Handeln als Bürger*in/Konsu-
ment*in, in Unternehmen und Organisationen sowie in der eigenen 
Gemeinde ernsthaft und ganzheitlich zu hinterfragen und zu reflektie-
ren. An die Stelle von Wachstumszwang und Gewinnmaximierung treten 
unsere demokratischen Werte, sie bilden einen neuen Maßstab für unser 
Handeln und Wirtschaften. In dem Workshop geht es ganz praktisch 
darum was jede*r tun kann:
– Was ist mein derzeitiger Beitrag zum Gemeinwohl?
– Welche guten Beispiele und Projekte innerhalb der GWÖ gibt es?
– Wie kann ich mein eigenes Handeln werteorientiert ändern?
Mi., 05.05., 19.30–21.30 Uhr, 1 x, Zoom, gebührenfrei
Mathematik Abiturvorbereitung
Dieser Kurs soll Schülern*innen des Leistungskurses Mathematik bei 
der Abiturvorbereitung helfen. Anhand ausgewählter Aufgaben werden 
abiturrelevante Unterrichtsinhalte wiederholt und vertieft. Dabei stehen 
individuelle Fragen und Probleme der TN im Vordergrund.
Mi., 05.05., 17.00–19.30 Uhr, 4 x

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Evangelische Kirchengemeinden 
Zaberfeld – Michelbach

Tel. 07046/2132, Fax 07046/930269
E-Mail: Pfarramt.zaberfeld-michelbach@elkw.de
www.kirche-zaberfeld.de oder www.kirche-michelbach.de

Pfarrer Hartmut Kraft, Lerchenstraße 2/2, 74374 Zaberfeld

Ö�nungszeiten Pfarramt: Montags und donnerstags 9 bis 12 Uhr
Wochenspruch: 
Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden.� 2. Korinther 5,17
Samstag, 24. April
19.00 Uhr	� Wake – Jugendgottesdienst als Livestream
Um kurz vor 19 Uhr kann man sich auf dem YouTube-Kanal „Wake 
Brackenheim“ zuschalten. Marco Michalzik, ein bekannter christlicher 
Spoken Word-Künstler (PoetrySlammer) aus Darmstadt, wird an diesem 
Abend beim Wake die Message mit interessanten Wortspielereien und 
persönlichen Impulsen übernehmen.
Sonntag, 25. April – Jubilate
10.30 Uhr	� „Die Kirche kommt ins Dorf“ – Freiluftgottesdienst mit 

Kinderbetreuung auf dem Rathausplatz in Zaberfeld.
„Die Kirche kommt ins Dorf“

Der Gedenktag an die Coronaopfer 
am vergangenen Sonntag und die 
aktuellen hohen Inzidenzwerte 
führen unter anderem auch dazu, 
dass sämtliche Gottesdienste in 
den Kirchen abgesagt werden 
müssen und keine präsentischen 
Gottesdienste in den Kirche statt-

finden können. Wir sehen als Christen vor Ort aber auch unsere Aufgabe 
darin, mit praktischer Hilfe, aber auch mit Gebet für die notleidenden 
Menschen hier am Ort und in der ganzen Welt einzustehen. Dieser Um-
stand hat dazu geführt, dass wir von der Kirchengemeinde Zaberfeld-
Michelbach etwas Neues ausprobieren möchten. Ermutigt werden wir zu 
der neuen Aktion durch die vielen ermutigenden und wohlwollenden 
Kommentare über den Osterweg.
Daher planen wir an verschiedenen freien Plätzen auch innerhalb  
von Wohngebieten bis Pfingsten jeweils einen gemeinsamen Gottes-
dienst für Zaberfeld und Michelbach anzubieten und zwar immer um 
10.30 Uhr. Diese Gottesdienste finden selbstverständlich unter den ge-
gebenen Hygienemaßnahmen statt. Das bedeutet, dass die Menschen, 
die nicht aus einem Haushalt stammen, die gewohnten Abstandsregeln 
von mindestens 1,50 m einhalten und darüber hinaus eine medizinische 
Mund-Nasenschutzmaske tragen müssen. Außerdem verzichten wir auch 
im Freien auf den Gemeindegesang. Dazu werden alle Gottesdienst
besucher beim Eingang namentlich registriert.
Das Motto dieser Gottesdienste soll passend zum Logo lauten: „Wir 
bringen die Kirche ins Dorf“. Mit dieser Aktion möchten wir möglichst 
auch junge Familien ansprechen, indem zu den auf 30–45 Minuten ver-
kürzten Gottesdiensten eine parallele Kinderbetreuung angeboten wird. 
Die Kinderbetreuung besteht darin, dass einzelne Kinderkirchmitarbeiter 
in verschiedenen Kleingruppen den Kindern eine biblische Geschichte 

erzählen und mit ihnen darüber ins Gespräch kommen möchten. Auch 
hier werden wir auf die gebotenen Hygienemaßnahmen und Abstands-
regeln achten.
Bei eindeutigem Regenwetter wird der Gottesdienst in der Michelbacher 
Kirche ohne Besucher aufgezeichnet und am frühen Abend ins Netz ge-
stellt werden.
Folgende Termine und Orte sind geplant, die Sie sich bereits heute schon 
vormerken können:
Sonntag, 25. April
10.30 Uhr	� Gottesdienst am Rathausplatz in Zaberfeld
Sonntag, 2. Mai
10.30 Uhr	� Gottesdienst am Spielplatz Bäumlesäcker in Michelbach
Sonntag, 9. Mai
10.30 Uhr	� Gottesdienst im Karpfenweg in Zaberfeld
Donnerstag, 13. Mai (Himmelfahrt)
10.30 Uhr	� Gottesdienst am Sportplatz in Michelbach
Sonntag, 16. Mai
11.00 Uhr	� Gottesdienst im Grünen im Garten Schönblick beim See

hotel
Sonntag, 23. Mai (Pfingsten)
10.30 Uhr	� Gottesdienst Amtshälde-Hubel in Michelbach.
Die Besucher werden gebeten, sich selbst Sitzgelegenheiten in Form 
eines Klappstuhls oder einer Decke, je nach Bedarf, mitzubringen.
Es grüßt Sie herzlichst� Ihr Pfarrer Hartmut Kraft
Vorschau Bethelsammlung

Die diesjährige Bethelsammlung 
findet am 15. Mai als Straßensamm-
lung in Michelbach statt und in 
Zaberfeld als Garagensammlung 
vom 12. bis 15. Mai. Säcke für die 
Altkleidersammlung liegen vor dem 
Gemeindezentrum, am Löweneck in 

Zaberfeld und vor der Kirche in Michelbach zum Mitnehmen aus.
Was kann in die Kleidersammlung?
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bün-
deln).
Nicht in die Kleidersammlung gehören:
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und 
Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
� v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel

Evangelische Kirchengemeinden 
Leonbronn und Ochsenburg
Pfarrer Wolfram Niethammer
Kontakt: Ev. Pfarramt Leonbronn – Ochsenburg,
Friedhofstr. 35, Leonbronn, Tel. 07046/2156, Fax 07046/931793, 
E-Mail: Pfarramt.Leonbronn-Ochsenburg@elkw.de
Internet: www.kirche-leonbronn.de, www.kirche-ochsenburg.de
oder im Pfarramt II in Brackenheim, Tel. 07135/4606
Sonntag, 25. April
Liebe Gemeindeglieder, 
die Coronavirus-Infektionen steigen rasant und die 7-Tage-Inzidenz liegt 
so hoch, dass ab sofort keine Präsenzgottesdienste in geschlossenen 
Räumen stattfinden können. Wir bedauern dies sehr, aber unser aller 
Gesundheit geht vor. Alternativ zu den Präsenzgottesdiensten laden wir 
Sie wieder herzlich ein, zur Gottesdienstzeit die jeweilige Hausandacht 
zu feiern. Die Glocken unserer Kirche werden zu Beginn läuten, so dass 
Sie diese Andacht in den Häusern und Wohnungen zwar getrennt, aber 
im Glauben verbunden gemeinsam feiern können. Bleiben Sie behütet 
und gesund! Ihr Pfarrer Niethammer mit dem Kirchengemeinderat aus 
Leonbronn und Ochsenburg.
Hausandacht am 3. Sonntag nach Osterzeit Jubilate 25.04.2021
Thema: Die neue Schöpfung
(Glockenläuten) Beginn zur Gottesdienstzeit 9.30 Uhr/10.30 Uhr
(Eingang) Getrennt aber im Glauben verbunden feiern wir diese Andacht 
im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen.
(Wochenspruch) Jubilate – Freue dich! So wird es uns heute zugerufen. 
Die Osterfreude klingt weiter. Freue dich! Wir stehen im österlichen Licht. 
Ein Licht geht mir auf, die Welt fängt an zu blühen, Gerechtigkeit sucht 
sich ihren Weg. Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das 
Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. (2. Korinther 5,17)
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Psalm 66 (im Neue Lieder Plus unter der Nr. 904 oder in der Bibel)
Jauchzet Gott, alle Lande!/
Lobsinget zur Ehre seines Namens; *
rühmet ihn herrlich!
Sprecht zu Gott: Wie wunderbar sind deine Werke! *
Deine Feinde müssen sich beugen vor deiner großen Macht.
Alles Land bete dich an und lobsinge dir, *
lobsinge deinem Namen.
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, *
der so wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkindern.
Er verwandelte das Meer in trockenes Land, /
sie gingen zu Fuß durch den Strom; *
dort wollen wir uns seiner freuen.
Er herrscht mit seiner Gewalt ewiglich, /
seine Augen schauen auf die Völker. *
Die Abtrünnigen können sich nicht erheben.
Lobet, ihr Völker, unsern Gott, * lasst seinen Ruhm weit erschallen,
der unsre Seelen am Leben erhält *
und lässt unsere Füße nicht gleiten.
(Gebet) In dir, Gott, leben, weben und sind wir.
Eine jede und ein jeder ist mit dir, Gott, verwoben.
Deine Nähe durchzieht unser Leben wie ein roter Faden.
Mal nehmen wir ihn wahr, mal läuft er verdeckt durch das Webmuster 
unseres Lebens.
Hinter den Wundern deiner Schöpfung, zwischen den Rätseln unseres 
Lebens suchen wir dich.
Und da, wo wir dich gefunden haben, hüpft unsere Seele vor Freude. 
Lass dich von uns finden,
damit wir uns nicht verlieren. Amen.
(Wochenlied im Ev. Gesangbuch unter der Nr. 432 weitere Strophen, zu 
singen oder zu beten)
EG 432 Gott gab uns Atem, damit wir leben
1. Gott gab uns Atem, damit wir leben.
Er gab uns Augen, dass wir uns sehn.
Gott hat uns diese Erde gegeben, dass wir auf ihr die Zeit bestehn.
Gott hat uns diese Erde gegeben, dass wir auf ihr die Zeit bestehn.
Predigttext aus der Bibel (vor)lesen
Text: Apostelgeschichte 17, 22–34
Vaterunser

Katholische Kirchengemeinde 

Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, oliver.westerhold@drs.de;
Wir sind für Sie da:

Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668, wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, claudia.weiler@drs.de;

Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304, 
stmichael.brackenheim@drs.de, Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr,
Di., 15–17.30 Uhr;

Sehr geehrte Gemeindemitglieder,
seit mehreren Tagen hat die Inzidenz im Landkreis Heilbronn den Wert 
von 200 erreicht, bzw. überschritten. 
Damit greift die Anordnung unseres Bischofs Dr. Gebhard Fürst, wonach 
bei einer an drei aufeinanderfolgenden Tagen auftretenden 7-Tages-Inzi-
denz ab 200/100.000 Einwohner, die Feier von öffentlichen Gottesdiens-
ten – mit Ausnahme von Beerdigungen und Nottaufen – nicht erlaubt ist. 
Diese Regelung gilt ab sofort und betrifft alle Gottesdienste ab Freitag, 
16.04.2021.
Erst ab einer Inzidenz von unter 200/100.000 an fünf aufeinander
folgenden Tagen dürfen öffentliche Gottesdienste wieder stattfinden. Bis 
zu diesem Zeitpunkt verweisen wir auf die Möglichkeit, unsere Gottes-
dienste mittwochs um 18.30 Uhr und sonntags um 10.30 Uhr jeweils in 
Güglingen auf unserem Youtube-Kanal per Live-Stream mitzufeiern und 
laden Sie ein, dieses Medium zu nutzen.
Unsere Kirchen St. Ulrich, Stockheim und St. Michael, Michaelsberg 
bleiben zu den üblichen Zeiten für Ihr persönliches Gebet geöffnet.
Auf unserer Homepage finden Sie stets aktuell alle wichtigen Informa
tionen. Außerdem stehen wir Ihnen bei Fragen und Anliegen zur Ver-
fügung und verbleiben.
Hilfe bei der Impfterminsuche
Wenn Sie über 80 Jahre alt sind und Sie niemanden haben, der einen 
Impftermin für Sie sucht bzw. Sie zur Impfung fährt, können Sie sich 
gerne an das Pfarramt, 07135/5304 wenden.

Jehovas Zeugen, Versammlung Brackenheim
Hirnerweg 12, www.jw.org

Um unsere Mitmenschen und uns zu schützen finden während der 
Covid-19-Pandemie keine Zusammenkünfte der Zeugen Jehovas in 
unseren Königreichssälen statt. Um Jehova Gott nahe bleiben zu kön-
nen ist es sehr wichtig seine Nähe durch das Gebet und das Bibellesen 
zu suchen.
Deine Worte sind eine Leuchte für meinen Fuß und ein Licht für meinen 
Weg. (Psalm 119:105)
Unser wöchentliches Bibellesen: 4. Mose 25–26.
Aktuell auf www.JW.org. > Immer im Stress? – Viele finden es schwer, 
den Anforderungen im Beruf und Zuhause gerecht zu werden. Was ist 
die Ursache? Und was kann man dagegen tun?
Zum kostenlosen Bibelkurs anmelden: Tel. 07135/15531.
Internet: www.JW.org > Kontakt.

VEREINSNACHRICHTEN

Naturschutzverein Zaberfeld e. V.

Natur des Jahres
Insekt des Jahres 2021: die Dänische Eintagsfliege
Als kleinen Ersatz für naturkundliche Exkursionen stellen wir Tiere und 
Pflanzen des Jahres vor, die in unserer Region noch vorkommen, diese 
Woche die Dänische Eintagsfliege, auch große Eintagsfliege genannt. 
Ephemera danica heißt so, weil sie zuerst von dänischen Wissenschaft-
lern beschrieben wurde, diese Art ist aber weit verbreitet und nicht ge-
fährdet. 
Wie das Insekt des Jahres 2020, der Ölkäfer, hat diese Art einen äu-
ßerst komplizierten Lebenszyklus! Eintagsfliegen leben viel länger als 
ihr Name vermuten lässt, allerdings die meiste Zeit (mindestens zwei 
Jahre) unter Wasser als Larve. Die Larve ist ca. drei Zentimeter lang mit 
drei Schwanzfäden wie die fertige Fliege mit einer Spannweite von über 
vier Zentimeter, die Entwicklung ist Rekord unter den Insekten: dreißig 
Häutungen als Larve! Nach der letzten Häutung kann das Insekt zwar 
fliegen, aber Mundwerkzeuge und Darm fehlen, nur die Fortpflanzung 
ist noch möglich! 
Ab Mai bis September finden wir die Eintagsfliege am Ufer von Bächen, 
Flüssen und stehenden sauberen Gewässern mit sandigem oder kiesi-
gem Boden. Nach zwei bis vier Tagen Flugzeit legt das Weibchen tau-
sende von Eiern an der Wasseroberfläche ab, die zu Boden sinken. Die 
Larven entwickeln Kiemen und buddeln sich Röhren im Untergrund, die 
Unmengen Larven sind wichtige Nahrung für Fische und andere Klein-
tiere im Wasser. Dieses Nahrungsangebot gibt es seit über 300 Millionen 
Jahren, sogar schon vor dem Auftauchen der Dinosaurier! Ein lebendes 
Fossil! Viele Infos und Bilder dazu finden sich im Internet und auf unserer 
Webseite www.naturschutz-zaberfeld.de !

NACHBARVEREINE

Eine Welt e. V. Oberes Zabergäu

Aktion #fairwertsteuer: ein Erfolg
Die Idee des Weltladenverbandes unter „#fairwertsteuer“ die Absenkung 
der Mehrwertsteuer bis 31.12.2010 einzubehalten, um dadurch Lieferan-
ten des Fairen Handels in dieser sehr schwierigen Zeit zu unterstützen, 
fand ein großes Echo. 
Über 300 Weltläden, wie auch unser „eineWelt–derLaden“, haben sich an 
dieser Aktion beteiligt, die deutschlandweit über 500.000 € einbrachte.
Vielen Dank an unsere Kunden, die durch ihren Einkauf diese finanzielle 
Hilfe unterstützt haben und weiter unterstützen!

Telefonseelsorge Heilbronn 
0800/1110111 

Jeden Tag und im Notfall auch nachts 
für Sie zu sprechen.
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PARTEIEN BERICHTEN
CDU-Ortsverband Oberes Zabergäu www.cdu-oberes-zabergäu.de

Letzte Bürgersprechstunde Friedlinde Gurr-Hirsch MdL
Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch MdL lädt die Bürger ihres Wahl-
kreises Eppingen zur letzten Bürgersprechstunde als Landtagsabgeord-
nete ein. 
Am Montag, den 26. April 2021 von 10.30–11.30 Uhr ist Frau Gurr-Hirsch 
im Sitzungssaal des Eppinger Rathauses, Marktplatz 1, 75031 Eppingen, 
persönlich für Sie da und hat für Ihre Wünsche und Anregungen ein offe-
nes Ohr. Das Mitführen eines Mund-Nasenschutzes ist erforderlich. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Wahlkreisbüro unter der Tele-
fonnummer 07131/701541 oder per E-Mail unter info@gurr-hirsch.de.  
Die telefonischen Bürozeiten sind von Montag–Freitag von 8.00 bis 
12.00 Uhr. Auf Gespräche und Anregungen freut sich Ihre Landtagsab-
geordnete Friedlinde Gurr-Hirsch.

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Zweierlei vom Hähnchen mit Frühlingssalat

Serkan Güzelcoban zeigt die Vielseitigkeit eines Hähn-
chens: Die Keulen garen mit aromatischen Gewürzen im 
Backpapier. Das Brustfleisch wird mit Zitronen gebraten. 
Einfach hinreißend köstlich!

Portionen: 4
Zubereitungszeit: 1 Stunde
Schwierigkeitsgrad: leicht
Koch/Köchin: Serkan Güzelcoban

Zutaten
•	 1,3 kg Brathähnchen
•	 Für die Hähnchenkeulen:
•	 2 EL Butter
•	 3 Pimentkörner
•	 1 TL Anissamen, gestrichen
•	 1 EL Rosmarinnadeln, frisch
•	 2 EL Sojasauce
•	 1 EL Honig, flüssig
•	 1 Knoblauchzehe
•	 Für die Hähnchenbrust:
•	 1 Knoblauchzehe
•	 1 EL Balsamessig, hell
•	 etwas Sumach, türkischer Lebensmittelladen
•	 3 EL Olivenöl
•	 etwas Pfeffer
•	 1 Bio-Zitrone
•	 Salz

Für den Salat:
•	 0,5 Bio-Zitrone
•	 etwas Salz
•	 etwas Pfeffer
•	 1 TL Honig
•	 5 EL Olivenöl
•	 1 Bund Radieschen
•	 150 g Rauke
•	 2 Lauchzwiebeln
•	 2 EL Sesam, geröstet
•	 1 TL Schwarzkümmelsamen, nach Belieben

Außerdem:
•	 Fladenbrot, nach Belieben

Zubereitung
1.	 Vom Hähnchen die Keulen und Brust auslösen. Karkasse z. B. grob 

zerkleinern, einfrieren und später für eine Brühe verwenden.

2.	 Schenkel in Ober- und Unterkeulen trennen. Keulen- und 
Bruststücke gründlich kalt waschen und trockentupfen.

3.	 Für die Keulen den Backofen auf 200 Grad Ober- und Unter-
hitze vorheizen.

4.	 Butter schmelzen. Piment und Anis in einem Mörser fein zer-
stoßen. Rosmarinnadeln fein hacken. Mit Gewürzen, Soja-
sauce, Honig und Butter glatt verquirlen. Knoblauch abzie-
hen, fein würfeln und unterrühren.

5.	 Die Keulenstücke mit dem Würzmix rundum bestreichen, 
mit der Hautseite nach oben jeweils auf ein Stück Backpapier 
geben oder gemeinsam in eine Auflaufform setzen.

6.	 Keulen in das Papier einwickeln, bzw. in der Auflaufform auf ein 
Backblech setzen. Im heißen Backofen etwa 35 Minuten garen.

7.	 Inzwischen für die Hähnchenbrust Knoblauch abziehen und 
fein hacken. Mit Essig, Sumach, 2 EL Öl und Pfeffer verrühren. 
Die Filets damit bestreichen, etwa 5 – 10 Minuten ziehen lassen.

8.	 Für den Salat Zitrone auspressen. Saft, Salz, Pfeffer, Honig 
und Olivenöl verquirlen. Radieschen putzen, in Spalten oder 
Scheiben schneiden und untermischen, kurz ziehen lassen.

9.	 Rauke verlesen, waschen, trockenschleudern.
10.	 Für die Hähnchenbrust Zitrone abbrausen, trockenreiben 

und in Stücke schneiden. Hähnchenbrust trockentupfen, mit 
Rest Öl bestreichen. Eine Pfanne, z. B. Grillpfanne, erhitzen. 
Die Filets darin auf der Hautseite bei mittlerer Hitze etwa 3 – 
4 Minuten goldbraun und knusprig anbraten. Dann wenden 
und weitere 2 – 3 Minuten braten. Filets mit Salz würzen, mit 
der Hautseite nach oben in eine Auflaufform geben. Die Zit-
ronenstücke darum verteilen. Form mit in den heißen Back-
ofen schieben und etwa 5 – 8 Minuten fertig garen.

11.	 Für den Salat Lauchzwiebeln putzen, fein schneiden und unter-
mischen. Sesam und Schwarzkümmel unter die marinierten 
Radieschen mischen, mit Salz und Pfeffer abschmecken. Rau-
ke und Lauchzwiebeln kurz vor dem Anrichten unterheben.

12.	 Hähnchenkeulen und Brust aus dem Ofen nehmen. Keulen-
stücke auf Teller verteilen. Brust in breite Scheiben schnei-
den, dazugeben. Salat mit anrichten und alles servieren. Das 
Fladenbrot dazu reichen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Polenta mit grünem Spargel und Gorgonzola
Portionen: 2
Zubereitungszeit: 20 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Koch/Köchin: Vincent Klink
Rezeptautor/Rezeptautorin: Vincent Klink

Zutaten:
•	 1 Schalotte
•	 1 EL Butter
•	 ca. 400 ml Gemüsebrühe
•	 150 g Polentagrieß (Maisgrieß)
•	 500 g grüner Spargel
•	 2 EL Olivenöl
•	 etwas Salz, Pfeffer
•	 1 Zweig Salbei
•	 2 Stiele glatte Petersilie
•	 100 g Gorgonzola

Für die Polenta Schalotte schälen und fein schneiden. In einem 
Topf mit Butter die Schalotte anschwitzen. Mit Brühe auffüllen und 
aufkochen. Unter stetigem Rühren langsam den Maisgrieß einrie-
seln lassen und bei geringer Hitze Polenta quellen lassen (Quellzeit 
ist abhängig von der Grießsorte, dazu Packungsangabe beachten).
Vom Spargel die trockenen Enden abschneiden und das untere 
Drittel schälen. In einer Pfanne mit Olivenöl die Spargelstangen ca. 
5 Minuten von allen Seiten braten, mit Salz und Pfeffer würzen.
Salbeiblätter in Streifen schneiden, Petersilie fein hacken und 
unter die Polenta mischen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken.
Gorgonzola in dünne Scheiben schneiden.
Polenta in tiefen Tellern anrichten, darauf die heißen Spargelstan-
gen legen. Schnell die Käsescheiben darauf geben, sodass diese 
leicht schmelzen.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


